
STPETFlICHTEP
aus lferfolgung und Widerstand 1933-4t

iI
i
a
I
:

Jit
ilj
tlii

. 
-..a.. 

r t. t .. '
.t...-.... ,"..

M;

ru
VvN

flrexnrcEN il$

Wtl lG€isuereinigung fudwigsburg



STREIFLICHTER
aus Verfolgung und Widerstand 1933 - 44

q,rlNoo$-u--
un.,Y 

,P=
'QsHc=

Ludwigsburg 1990



Geleitwort des 0berbürgermeisters

zu Heft 4 der "Streiflichter"

Auch im vierten Heft der "Streiflichter" veröffentlicht die
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes/Bund der Anti-
faschisten reichhaltiges Material, das dazu beiträgt, Licht
in die dunkelste Zett unserer Geschichte in unserer al-l-er-
nächsten Umgebung zu bringen. Das Gedenken an die 0pfer der

Gewaltherrschaft, und zwaT j eder Gewaltherrschaft, so11 fÜr
uns eine ständi-ge Mahnung sein, dafÜr zu arbeiten, daß sich
so etwas nicht wiederholt - nicht nur hierzulande, sondern

daß die Menschheit auch in anderen Weltgegenden endlich zuT

Vernunft kommt.

Auch bei weiteren Veröffentlichungen wird die Stadt Ludwigs-

bt-lrg die VVN/BdA mit Quellenmaterial aus dem Stadtarchiv
unterstützen.

Hans Jochen Henke

0berbürgermeister

L

s

I
I



Soutlenea-golr$ dcns rtos

ARMAND SIFFERT
Adiudant-Chef

n€ le. ?7 Äoüt 1909 ä Cuebwiller

exdcstd par les Allema*ds ä

Ludwigsburg Ie 2$ Mai 1944.

M$RT POUR LA FRANCE !

prü&res de

Gewidmet den Opfern von Hitlers Blutjustiz

"Es geht nicht darum, Vergangenheit zu bewältigen. Das kann man gar nicht. Sie läJ3t sich ja nicht
nachtröglich tindern oder ungeschehen machen. Wer aber vor der Vergangenheit die Augen ver-
schlielSt, wird blind für die Gegenwart. Wer sich der Urvnenschlichkeit nicht erinnern wiII, der wird
wieder anföllig für neue Ansteckungsgefahren." (Bundesprrßident Richard von Weizöcker in seiner
Ansprache vor dem deutschen Bundestag zwn 8. Mai 1985.)



GELEITWORT der Herausgeber

50 Jahre nach dem faschistischen Überfall auf Polen ist der alte Geist in neue Köpfe eingezogen. Das

"Nie wieder!" der Gedenkveranstaltungen erreicht schon länger Millionen Deutsche nicht mehr.

Schlagworte wie "Ein Volk, ein Reich!" oder "Ich bin stolz, ein Deutscher zu sein" gewinnen

zunehmend Einfluß.
Durchs Fenster gesehen, erscheint der Himmel viereckig.

Ein Blick auf den Titel der SINUS-Studie von 198 1 sagt im Prinzip schon alles: 5 Millionen Deutsche

"Wir sollten wieder einen Führer haben..." Die Unfühigkeit, aus der Geschichte zu lernen, ist

belingstigend.
Wo Mitdenken endet, sollte Nachdenken beginnen.

Auf der Suche nach der Wahrheit bieten uns viele Lügen ihre Hilfe an.

Band 4 der "STREIFLICHTER aus Verfolgung und Widerstand 1933 - 1945" ist ein weiterer Beitrag

zur Heimatgeschichte, geht den Spuren nach, über die die Heimat schweigt; erinnert an aufrechte

Menschen und ihre Widerstandshandlungen gegen den Faschismus, um sie zu würdigen und ins

allgemeine Geschichtsbewußtsein zu rücken.

,/\ f' ,,// /\ L'
i;t/- !'t -,t <-,' tv

ReinhardHildebrandt WernerHoffmann

WN - Bund der Antifaschisten
Kreisverband Ludwigsburg
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2 STREIFLICHTER

R6sistance : Französische Widerstandskämpfer in Ludwigsburg
erschossen

"Nacht und Nebel"

"... ist die Todesstrafe grundsätzlich ange-

bracht"

Wer waren die "N.N."-Häftlinge, die nach dem
"Nacht- und Nebel-Erlaß" zum Tode verurteilt
wurden?
Es handelte sich um Mitglieder bestimmter
Widerstandsorganisationen in den von Groß-
deutschland besetzten Gebieten, z.B. wie im
folgenden beschrieben, der französischen Rdsi-

stance.

,,... ist die Todesstrafe grundsätzlich angebracht"

Der Führer und oberste Befehlshaber der Wehrmacht

Richtlinien
für die Verfolg'ung von Straftaten gegen das Reich oder die

Besatzungsmacht in den besetzten Gebieten. Vom 7. Dezember l91rt.

In den besetzten Gebieren haben mit Beginn des russischen Feldzugcs
kommunistische Elemente und andere deutschfeindliche Kreise ihre Angri{Ie
gegen das Rciih und die Besatzungsmacht verstärkt. f)er Umfang und dic
Gefahrlichheit dieser Umtriebe zwingen aus Abschreckungsgründen zu
schärfsten N{aßnahmen gegen die Täter. Zunächst ist nach folgenden Richt-
linien zu verfahren:

I. In den besetzten Gebieten ist bei Straftaten von nichtdeutschen Zivil-
personen, die sich gegen das Reich oder die Besatzungsmacht richten und
deren Sicherheit oder Schlagfertigkeit gefährden, grundsätzlich die Todes-

strafe angebracht.

II. Die Straftaten des Abschnitts I sind grundsätzlich nur dann in den be-

setzten Gebieten abzuurteilen, wenn wahrscheinlich ist, daß gegen die Täter,
mindestens aber die Haupttäter. Todesurteile ergehen, und wenn das Ver-
fahren und die Vollstrechung der Todesurteile schnellstens durchgeführt
werden können. Sonst sind die Täter, mindestens aber die Haupttäter, nach
Deutschland zu bringen.

III. Tätcr, die nach Deutschland gebracht rverden, sind clort dem Kriegs-

verfahren nur unterwolfcn, wenn besondere militäriscle Belange es fordern.
Deutschen und ausländischen Dienstslellen ist auf Fragen nach solchen Tätern
zu erhlären, sie seien festgenommen worden, der Stand des Verfahrens er-

laube keine wciteren Mitteilungen.

IV. Die Befehlshaber in den besetzten Gebieten und die Gerichtsherrn sind

im Rahmen ihrer Zuständigkeit ftir die Durch{ührung dieses Erlasses persön-

lich verantwortlich.

V. Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht bestimmt, in welchen

besetzten Gebieten dieser Erlaß anzuwenden ist. Er ist zu Erläuterungen
zum Erlaß von Durchführungsvorschriften und zu Ergänzungen be{ugt. Der
Reichsminister der Justiz erlaßt die Durchführungsbestimmungen für seinen

I. A.

Der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht

gez.: Keitel

Aus den Gefängnissen, Zuchthäusern und Kon-
zentrationslagern verschwanden sie ohne Nach-
richt nach "draußen" völlig, es sollte erscheinen,

als seien sie in Nacht und Nebel verschwunden.
Ihre Familien, ihre Kameraden sollten nichts
von ihrem Schicksal erfahren. Wir wissen heute,

daß viele "N.N."-Häftlinge auf Anweisungen
von Militlirgerichten hingerichtet wurden.
Auch in Ludwigsburg fanden 1944 solche Er-
schießungen statt.

(Quelle : SS im Einsatz, Berlin 1960)
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,,Eine wirksame Abschrechung ist nur durch Todesstrafen zu erreichen"
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(Quelle : SS im Einsatz, Berlin 1960)


























































































































